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Nur kein Ehrenamt

Willst Du froh und glücklich leben,

lass kein Ehrenamt dir geben!

Willst du nicht zu früh ins Grab

lehne jedes Amt gleich ab!

Wieviel Mühen, Sorgen, Plagen

wieviel Ärger musst Du tragen;

gibst viel Geld aus, opferst Zeit -

und der Lohn? Undankbarkeit!

Das Gedicht wird vielfach Wilhelm Busch (und eine abgewandelte Version davon Joachim Ringelnatz) zugeschrieben 



Definitionen

• Große Brockhaus (2004): Ehrenamt, öffentliches Amt, dass ohne 
Entgelt ausgeübt wird, teils als Pflicht (Schöffen) , teils freiwillig 
(Gemeindeämter)

• Guy Kirsch (Verwaltung und Management, 4/98): Ehrenamtliche 
Tätigkeit definiert sich als jene Tätigkeit, die ni cht um merkantiler 
Erfolge oder politischer Ambitionen willen ausgeübt  wird, die 
sich aber auch nicht im engen Kreis privater Verwan dtschafts-, 
Freundschafts-, Liebes-, oder Nachbarschaftsbeziehun gen 
bewegt.

• Canadian Heritage Department (2001): Volunteering is the most 
fundamental act of citizenship and philanthropy in o ur society. It 
is offering time, energy and skills of one’s own fr ee will. 
Volunteer service is offered by choice – it is not m andated or 
coerced.



1. Sport und Bewegung 37 %

2. Freizeit und Geselligkeit 25 %

3. Kultur und Musik 16 %

Basis Wohnbevölkerung Deutschland, 
älter als 14 Jahre (2000)

Bernhardt von Rosenbladt (Hg.): Freiwilliges Engagement in Deutschland, Bd. 1, Stuttgart 2000

ABER: 
71 Prozent der Bevölkerung 
sind teilnehmend aktiv!

Freiwilligensurvey 2009, Einrichtungen des Non-Profit-Sektors

Engagementsbereiche



Österreichische Kulturdokumentation / Internationales Archiv  für Kulturanalysen: Studie „Fair Pay – Zur finanziellen Situation freier Kulturinitiativen und –vereine“ (2013)

Freie Kulturvereine und -initiativen



• Ehrenamtlich tätig 48,3 %

• Regelmäßig im institutionellen Rahmen 32,4 %

• Für 41,4 % der Bevölkerung ist ehrenamtliches 
Engagement wichtiger oder sehr wichtiger Bestandteil 
des eigenen Lebens

Wohnbevölkerung Vorarlberg, älter als 15 Jahre (2014)

Prof. Dr. Frederic Fredersdorf (Leitung): Studie „Bürgerschaftliches Engagement und Sozialkapital in Vorarlberg 2014“ Dornbirn 2015

Wie viele sind ehrenamtlich tätig?



Prof. Dr. Frederic Fredersdorf (Leitung): Studie „Bürgerschaftliches Engagement und Sozialkapital in Vorarlberg 2014“ Dornbirn 2015

1. Sport 46,6 % (45,3 %)

2. Kultur 29,3 % (25,7 %)

3. Allg. Freizeitbereich 28,4 % (20,1 %)

4. Soziales 20,7 % (11,5 %)

5. Religion 18,1 %

6. Bildung 17,2 %

Prozent der Engagierten in Vorarlberg  Basis 2014 (2010)
Mehrfachnennungen möglich, durchschnittlich engagieren sich VorarlbergerInnen in 3-4 Bereichen.

Bereichshitliste



Wer engagiert sich?

• Personen mit Universitäts- oder Fachhochschulabschlu ss sind 
überdurchschnittlich häufig engagiert, Personen mit  Hauptschulabschluss 
sind unterdurchschnittlich vertreten

• Erwerbstätige sind häufiger engagiert als Erwerbslo se und Pensionisten

• Die Hälfte der Engagierten beziehen monatlich mehr a ls 4.000 Euro brutto

• Männer sind in fast allen Altersklassen eher engagi ert als Frauen

• Das Engagement junger Menschen geht zurück, ältere M enschen (vor allem 
zwischen 35 und 49) nehmen zu, ab dem 65. Lebensjahr leicht rückläufige 
Tendenz

Fazit:
Ehrenamtliches Engagement ist von Bildung, Beruf, Einkommen und Geschlecht 
abhängig!

Quelle: Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung: Bericht zur Lage und zu den Perspektiven des bürgerschaftlichen Engagements in Deutschland (2009); 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (Hrsg.): Erster Engagementbericht 2012



Wie nennen die Aktiven Ihre Tätigkeit am liebsten?

1. Freiwilligenarbeit 48 %

2. Ehrenamt 32 %

3. Initiativen-/Projektarbeit 7 %

4. Bürgerengagement 6 %

5. Nebenberuf 3 %

6. Selbsthilfe 2 %

Infratest Burke Sozialforschung, Freiwilligensurvey 1999



Was „kostet“ uns das Ehrenamt?

• Betreuungsaufwand

• Hilfsmittel

• Arbeitsplätze (Einrichtung)

• Versicherung(en)

• Fortbildung

Fazit:
Kosten-Nutzenrechnung ist wichtig!

Quelle: Carola u. Oliver Reifenhäuser: Praxisbuch Freiwilligenmanagement, Weinheim u. Basel 2013



Anzahl  Ehrenamtliche / Freiwillige
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Carola u. Oliver Reifenhäuser: Praxisbuch Freiwilligenmanagement, Weinheim u. Basel 2013



LEBENSZYKLUS von Freiwilligen

• Engagementbereiche identifizieren

• Aufgabenprofile erstellen

• Freiwillige gewinnen

• Erstgespräch führen – Vereinbarung treffen

• Freiwillige einarbeiten

• Führen, fördern, qualifizieren, begleiten, anerkenne n, Konflikte lösen

• Freiwillige verabschieden, Engagement bescheinigen

• Ehemalige Engagierte binden

Quelle: Carola u. Oliver Reifenhäuser: Praxisbuch Freiwilligenmanagement, Weinheim u. Basel 2013



Anerkennungskultur

Ideelle 
Anerkennung

Geldwerte
Anerkennung

Monetäre
Anerkennung

Danke sagen
Geburtstagskarte
Geleistetes loben
Beziehung pflegen

Blumen, Flasche 
Wein, Bücher, 
Freikarten 
schenken

Ausbildung

Aufwands-
entschädigung

Persönliches 
Geldgeschenk

Lobend erwähnen
Portrait im Intranet
Zertifikat
Namensschild

Neue Einrichtung 
für Arbeitsraum
Dienst-Handy
Reisekosten-
übernahme

Pressebericht
Öffentliche Laudatio
Wichtige Kontakte 
herstellen

Persönliche Ebene Soziale Ebene Gesellschaftliche
Ebene

Geringfügige 
Stundenentgelte für 
Dienste

Fördermittel

Lobby- und PR-
Arbeit für 
Anerkennung im 
öffentlichen Raum

Lobby- und PR-
Arbeit für 
Preise

Eigene Darstellung nach Carola u. Oliver Reifenhäuser: Praxisbuch Freiwilligenmanagement, Weinheim u. Basel 2013



Ehrenamt 
versus 
„Jobs“



Von Tag zu Tag: Von den Mühen der 
Bibliothekare Nur zehn Prozent der 
Österreicher besuchen zumindest einmal im 
Jahr eine Bibliothek. Viele kleine 
Büchereien können daher nur dank 
ehrenamtlichen Mitarbeitern überleben. 
Andrea Hauer spricht mit Nikolaus Hamann, 
der sich im "Arbeitskreis kritischer 
Bibliothekarinnen und Bibliothekare" 
engagiert. Bis 14.40, Ö1, 24. September 
2014



Nach Ramona Ruhl – Ehrenamt im Archiv, 2012 

• Erschließen und Sortieren von Fotosammlungen

• Erschließen und Sortieren von Akten aus dem 19. und 20. 

Jahrhundert

• Eintippen von Einwohnerlisten

• Fotografieren von Stadtgeschehen

• Retrokonvertieren von Findbüchern in eine Datenbank

• Auswertung von Zeitungen (Chronik)

• Transkription von Briefen, Chroniken ...

• Scannen von Fotos, Negativen, Akten

• Magazinarbeiten wie Ordnen oder Transportieren

• Helfen bei der technischen Bearbeitung von Archivalien 

(Verpacken und Entmetallisieren

• Helfen bei der Lesesaal- und Bibliotheksbetreuung

• Helfen bei Ausstellungen und Führungen

• Helfen bei Publikationen des Archivs

• Helfen bei der Homepage für das Archiv

Vorschlag aus der 
Archivliteratur:

Tätigkeits-
bereiche für 
Ehrenamtliche

















Stellenausmaß in Vorarlberger Kommunalarchiven (Auswahl):

Nenzing: 50 % ca. 6.000

Feldkirch: 100% + Ehrenamtliche ca. 31.500

Bregenzerwaldarchiv: 100% ca. 30.000

Bludenz: 70 % ca. 14.000

Satteins: 25 % ca 2.500

Bildstein: 5 % ca. 800

Lech: 50 % ca. 1.500

Rankweil: ca. 25% ca. 11.500

Dornbirn: 450 % ca. 48.000

Hard: 50 % ca. 13.000

Wirtschaftsarchiv: 60 % + Ehrenamtliche + Projektmitarbeiter

Montafon: 25% ca. 16.000

Zwischenwasser: geringfügig ca. 3.000

Lustenau: 50% + ca. 10 % + Projektmitarbeiter ca. 22.000

Erhebung Oliver Heinzle, Archiv der Marktgemeinde Lustenau, 2014/2015



Beispiele für
Zusammen-
arbeit mit 
Freiwilligen 
im Stadtarchiv 
Dornbirn

Publikationen



Beispiele für
Zusammen-
arbeit mit 
Freiwilligen 
im Stadtarchiv 
Dornbirn

Publikationen



Beispiele für
Zusammen-
arbeit mit 
Freiwilligen 
im Stadtarchiv 
Dornbirn

Erzählcafés 
mit
Ehren-
amtlichen 
Einrichtungen



Beispiele für
Zusammen-
arbeit mit 
Freiwilligen 
im Stadtarchiv 
Dornbirn

Führungen 
durch 
Ehrenamtliche



Beispiele für
Zusammenarbeit 
mit Freiwilligen 
im Stadtarchiv 
Dornbirn

Vortrags-
veranstaltung 
„Montagsforum“



Montagsforum

•  Organisation (-sstrukturen), Kommunikationsstruktur
Operatives:               •  Aufgaben, Funktionen, Verteilungen

•  Personen, Organe, Gremien

•  Organisation (-sstrukturen), Kommunikationsstruktur
Operatives:               •  Aufgaben, Funktionen, Verteilungen

•  Personen, Organe, Gremien

•  Was, Wer, Wozu
Grundfragen:                                  •  Ziel, Zweck, Sinn, Beitrag, Mehrwert

•  Leitbild, Identität, Orientierung, Rahmen
•  Zielgruppe, Partner

•  Was, Wer, Wozu
Grundfragen:                                  •  Ziel, Zweck, Sinn, Beitrag, Mehrwert

•  Leitbild, Identität, Orientierung, Rahmen
•  Zielgruppe, Partner

Arbeitskreise
Selbstorganisiert

Ziele?  Inhalte? Ergebnisse? Unterstützung?
�Rückkopplung

Weitere Veranstaltungen
�Vertiefte  Diskussion zu einzelnen Themen
am Montagnachmittag
�Abendveranstaltungen, z.B. Konzerte
�Tagesveranstaltungen mit ausf. Diskussion
�Seminare zu best. Themen (Bodenseeseminar)
�Kolloquien (2 Tage)

Weitere Veranstaltungen
�Vertiefte  Diskussion zu einzelnen Themen
am Montagnachmittag
�Abendveranstaltungen, z.B. Konzerte
�Tagesveranstaltungen mit ausf. Diskussion
�Seminare zu best. Themen (Bodenseeseminar)
�Kolloquien (2 Tage)

Exkursionen
Städtereisen, inhaltliche

Führungen, Bezug zu den
Semesterthemen

Semester I Semester II

Montagsforen
•  Ziele:
• Zielgruppe:
•  neue Themen:
Ca. ~ 200 TN Ø
90 min.
Inkl. Diskussion mit dem
Referenten

Montagsforen
•  Ziele:
• Zielgruppe:
•  neue Themen:
Ca. ~ 200 TN Ø
90 min.
Inkl. Diskussion mit dem
Referenten

Zusammenfassung
Reflexion, Vertiefung
der Forums-Inhalte

Ziele, Inhalte, Ergebnisse
� ca. 150 TN, 90´
� Moderation

�Ausblick, Vorbereitung

Sonst noch denkbar:
�Publikationen
�Zertifikate
�Ausbildungselemente
�Kulturelle, historische

Forschungen
�Kooperation mit 

Unternehmen
�Preise



Beispiele für
Zusammenarbeit mit 
Freiwilligen 
im Stadtarchiv Dornbirn

Geschichtswerkstatt



Beispiele für
Zusammenarbeit mit 
Freiwilligen 
im Stadtarchiv Dornbirn

Geschichtswerkstatt



Beispiele für Zusammenarbeit mit Freiwilligen im Stadtarchiv Dornbirn
Geschichtswerkstatt



Beispiele für Zusammenarbeit mit 
Freiwilligen im Stadtarchiv Dornbirn

Fotomarathon:
Idee und Betreuung durch 
Ehrenamtliche



Beispiele für Zusammenarbeit mit Freiwilligen im Stadtarchiv Dornbirn
Forschungsprojekt und Buchproduktion



Beispiele für Zusammenarbeit im 
Stadtarchiv Dornbirn
mit Freiwilligenprojekt „Vielfaltenarchiv“ 

Forschungsprojekt, Buchproduktion 
und App


